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Lehrmittel zeigen nicht nur die Sache, sondern 
geben auch Auskunft über die Beziehung 

zwischen der Lehrperson und den Schülern. Sie 
zeigen mitunter, wie »ernst« es die Lehrerin 

meint. Doch das tönt wie pädagogische Nostalgie, 
die nicht mehr sein soll! 

Roland Reichenbach: Schnelle Oberflächen, träge Bildung. 





Ablauf



[1] 
Zwei Projekte 

Wie digitale Arbeit gelingt.



KSWE News #1 2017 

Youtube, Kantonsschule Wettingen, 4.3.2017  
Quelle: youtube.com/watch?v=WuLeWZW5rMA

http://youtube.com/watch?v=WuLeWZW5rMA


jugendsprache.phwa.ch

http://jugendsprache.phwa.ch








Digitale Unternehmen

(1)  
Die Lernprodukte haben einen Sinn.



(2)  
Nur Kompetenzen werden 

vorgegeben. Nicht Arbeitsschritte.



(3)  
Reflexion von allen Seiten:  
Was haben wir gemacht? 

Warum haben wir es gemacht?  
Wie haben wir es gemacht? 



(4)  
Raum für Kreativität –  

Rückbindung durch Rituale.



(5)  
LP zwischen Comfort Zone und Stress



(6)  
Tiefe Erreichbarkeitsschwelle dank 

schnellen Kanälen.



Design Thinking 
Projektunterricht 2.0



Zeitgemäßes Lernen 
phwa.ch/zl 

für Lernende sinnstiftend

lädt zur Zusammenarbeit einAA B
C

im Netz dokumentiert

selbstbestimmt (Ort/Zeit…)

erachtet Kritik als Ressource

nutzt interaktive Medien

erfolgt individualisiert

findet in Projekten statt

wird begleitet

gestaltet Lernnetzwerke 



[2] 
Agile Didaktik 

Eine Orientierung für digitales Lernen



vorbereiten. Sie müssen mich 
dazu befähigen, eine 
unvorhersehbare, volatile, 
unsichere, hochkomplexe, 
vieldeutige Gegenwart zu 
gestalten. Lebenslang.   
            — Christoph Schmitt

Bildung und Lernen 
können mich nicht  
auf die Zukunft

http://www.hep-verlag.ch/bildung-auf-augenhoehe






dass Lernende sich eigene 
Wissensquellen erschließen. 
Denkt man das konsequent, 
bedeutet das flipped classroom 
ohne Dozierendenaktivitäten  
für die Wissensaneignung.   
                 — Christof Arn

Lehrende müssen und 
dürfen davon ausgehen,

https://schulesocialmedia.com/2016/08/09/rezension-christof-arn-agile-hochschuldidaktik/


Zeitgemäße Bildung ist agil

Sie geht von konstruktivistischen 
Lernvorstellungen aus 

Lehrende schaffen Lernumgebungen; 
sie vermitteln keinen Stoff 

Die aktuelle Lernsituation ist 
Ausgangspunkt von didaktischem 
Handeln. 



Kompetenzen und Prüfungskultur  
Ein Rollenkonflikt und Systemkonflikt



Rollenkonflikt

Lehrpersonen begleiten den 
Kompetenzaufbau von 
Lernenden und übergeben 
ihnen zunehmend die 
Verantwortung dafür.  

Lehrpersonen bewerten und 
selektionieren die 
»Leistung« der Lernenden. 



digitale Kompetenzen sind 
kollaborativ und prozesshaft



Kreativität

Kollaboration

Kritisches Denken

Kommunikation

Konzentration

4K-Modell



[3] 
»Mechanical Turk«-Bildung  

Dystopie oder Realität?





Mechanical-Turk-Bildung

Kompetenzen werden 
maschinell nachgewiesen 

Menschen erledigen Aufgaben, 
die Maschinen nicht 
gleichwertig leisten 

Qualifikation ist direkt 
verwertbar 

Arbeit zerfällt in Small Pieces



Die Gefahr der Quizifizierung





Werbung isTest



Minecraft

Call of Duty

Maciej Ceglowski: The Website Obesity Crisis (2015)



Geht das?  
»Personifizierung und Massifizierung«



[4] 
Fazit 

Misstrauen Sie den Ausreden!



Julio Olalla



1. Wie arbeiten Sie in Ihren Fachbereichen 
digital?  

2. Wie legen Sie digitale Notizen an?  

3. Wie finden Sie digitale Informationen in 
Ihren Fachbereichen?  

4. Welche digitalen Methoden wenden junge 
Forscher*innen in Ihren Fachbereichen an? 

5. Wie und mit wem vernetzt man sich in 
Ihren Fachbereichen digital? 





Danke!  

Folien:  

Kontakt:    
              

phwa.ch/gmbasel 

wampfler@schulesocialmedia.ch 
+41 78 704 29 29 
          phwampfler

http://phwa.ch/gmbasel
mailto:wap@kswe.ch

